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REVUE de l'Association suisse pour la conservation des châteaux et ruines (Société des Châteaux Suisses)

RIVI STA dell'Associazione svizzera per la conservazione dei castelli e délie ruine
Erscheint jährUch 4 mal (Januar, AprU, Juli, Oktober)

IV. Jahresversammlung und Burgenfahrt durchs st. gallische Rheintal
und Liechtenstein.

Über die IV. Jahresversammlung, die Samstag, den
3. Mai im Kursaal zu Ragaz abgehalten wurde, ist rasch
referiert. Der Vorstand des Burgenvereins wurde
einstimmig und freudig bestätigt. Die Mitgliederzahl wird
bald das erste Tausend erreicht haben. Im abgelaufenen
Vereinsjahr wurden rund 6000 Franken als Subventionen
an Restaurierungs- und Ausgrabungsarbeiten verteilt,
und das Tätigkeitsgebiet des Vorstandes dehnt sich
immer weiter aus, was einerseits mit Freude, aber anderseits

auch mit Sorge erfüllt, da die uns zur Verfügung
stehenden finanziellen Mittel viel viel grösser sein sollten,
um allen Anforderungen genügen zu können. -
Anschliessend an die Generalversammlung hielt das
Vorstandsmitglied Herr Reallehrer G. Felder einen ganz
vorzüglichen Vortrag über die st. gallischen Burgen, deren
bester Kenner und unermüdlichster Anwalt er seit
Jahrzehnten ist.

Die Burgenfahrt war von gegen 200 Mitgliedern
besucht, darunter von den Vertretern der Regierungen von
Solothurn, Zürich, Schwyz, St. Gallen, der schweizerischen

Verkehrszentrale und verschiedener öffentlicher
Institutionen. Sie nahm einen glanzvollen Verlauf.
Samstag nachmittag wurde die den Kuranstalten Ragaz
gehörende Ruine Freudenberg besichtigt (vom Burgenverein

unter der Leitung von Herrn Probst ausgezeichnet
restauriert), wo Damen in St. Galler Oberländer Tracht
Ehrenwein und Erfrischungen anboten. Sehr animiert
verlief das abendliche Bankett im „Quellenhof" und
nachher im Kursaal (mit Ehrenwein, Kaffee und Liqueur
von den Kuranstalten offeriert). Sonntag morgen bestieg
man die acht bereitstehenden, höchst bequemen Cars
alpins der eidgenössischen Post. Die Fahrt ging über die
Luziensteig ins Liechtensteinische. Ein erster Halt wurde
bei der Burg Gutenberg gemacht, deren romantischer
Hof Entzücken auslöste. Ein gespendeter Frühtrunk
stärkte die Burgenfreunde vor der Weiterfahrt. In Vaduz
war man Gast der fürstlichen Regierung, die durch
Regierungspräsident Dr. Hoop und Minister Dr. Beck
vertreten war. In zwei Gasthöfen und im Schloss tafelte
man gediegen und froh, und dann wurde das stolze
Schloss Vaduz eingehend besichtigt. Die Weiterfahrt

führte nach Werdenberg und dann das Rheintal hinauf
nach Sargans, wo man sich im Burghof und im Rittersaal
zu einem gemütlichen Abendtrunk zusammenfand. Hier
ergriff der Vertreter des Kantons Schwyz, Regierungsrat
Bettschart (Einsiedeln) das Wort, um Herrn Probst, dem
verdienten Präsidenten des Burgenvereins, von Herzen zu
danken für die von ihm ersonnene und vortrefflich
durchgeführte wunderschöne Fahrt. L. B.
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IV. IaiLr68V6rsämm1iiNA Kliid LkirAensalirt durclis 8t. AallisoitS Klieiritäl

Über clie IV. ^akresverssrurnluug, clie 8srnstag, den
3. Nai iin rvursaal «u Rsga« abgebalteu wurde, ist rsseb
referiert. Oer Vorstand des Lnrgenvereins wurde ein-
stirnrnig uud freudig bestätigt. Die Nitglieder«»b1 wird
bald das erste Lausend erreieut bsben. Iru abgelantenen
Vereins^abr wurden ruud 6000 LrsnKen als 8ubventionen
su Restaurierung«- uud ^nsgrabungssrbeiten verteilt,
uud das LätigKeitsgebiet des Vorstandes delrut sieb
iruruer weiter sus, was einerseits rnit Lreude, aber ander»
seits aueb rnit 8«rge erfüllt, da die uus «ur Vertüguug
stellenden Kuau«ieIIen Nittel viel viel grösser sein sollten,
nur allen Anforderungen genügen «u Können. - ^n-
svbliessend an die Oeneralverssrnruluug Kielt das Vor-
standsrnitglied Herr Reallebrer O. Leider eiuen gsn« vor-
«üglieben Vortrag üker die st. gallisvken Lurgen, deren
bester Kenner nnd nnerrnüdliekster Anwalt er seit
^abr«ebnten ist.

Die RurSen/aKrt war von gegen 200 Nitgliedern be-
suebt, daruuter von den Vertretern der Legierungen von
8o1otbnrn, Anrieb, 8ebwv«, 8t. (wallen, der sebwei«eri-
seben VerKeKrs«entrsle uud versekiedener üffentlieker
Institutionen. 8ie nakrn einen glanzvollen Verlauf.
8arnstag uaekrnittag wnrde die den rvuraustalten Lag««
gekörende Ruine Lreudenberg besiebtigt (vorn Lnrgen-
verein nuter der Leitung von Herrn Lrobst ausge«eiekrret
restauriert), wo Oarnen in 8t. OsIIer Oberländer Lrsebt
Lbrenwein und Lrfrisebungen anboten. 8ebr anirniert
verlief das abendliebe LanKett irn „ <)t.ell«nbok" und
naeKKer iin Xurssal (rnit Lbrenwein, X^atlee nnd Licrueur
von den Xursnstalten otteriert). 8«nntag rnorgen bestieg
rnan die aebt bereitstebenden, böebst becrueinen <üsrs

alpins der eidgenüssiseben Lost. Oie Labrt ging über die
Lu«iensteig ins Lieebtensteiuisebe. Lin erster Halt wurde
bei der Lurg Outenberg gernaebt, deren rornsntiseber
Hof Lnt«üeKen auslöste. Lin gespendeter LrüKtrunK
stärkte die Lurgentreunde vor der VeiterfaKrt. In Vadu«
wsr rnan Osst der fürstlieken Legierung, die durek
Regierungspräsident Or. Hoop nnd Mnister Or. LeeK
vertreten war. In «wei OsstKöten uud irn 3eKIoss tstelte
rnsn gediegen uud fr«K, nnd dann wnrde das st«1«e
8ebl«ss Vsdu« eingebend besiebtigt. Oie Veiterfsbrt

fübrte useb Verdenberg und dann das Rbeiutsl binaut'
naeb 8argans, wo rusn sieb irn Lurgbot und iin Littersasl
«u einern gernütlieben V^bendtrunK «usarnrnentand. Hier
ergritk der Vertreter des Ivsntons 8ebwv«, Legieruugsrst
Lettsebart (Liusiedelu) das Vort, nin Lerrn Lrobst, dern
verdienten Lräsidenteu des Lurgenvereins, von Her«en «u
danken für die von ikrn ersonnen« und vortrettlieb dureb-
getübrte wuuderseböue Labrt. L. R.
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